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Amis - und Anzeige - Mkalt für Witdbad und Umgebung .
Zugleich Verkündigungs - Matt für das Nevieramt Witdbad .

Erscheint jeden Mittwoch und Samstag . — Der
Abonnements -Preis beträgt , samt dem jeden Samstag
beigegebenen „ Illnfirirten Sountagr - Alalt für Wild
bad vierteljährl . 1 10 monatl . 40 Pfg . ; durch die

Post bez . im O -A -Bezirk l ^ r 15 ; auswärts 1 ! ^ 45 .
Bestellungen nehmen alle Postämter entgegen .

Der Insertions -Preis beträgtMr die dreigespaltene
Zeile oder deren Raum bei Lokal - Annoncen 6 Mg -,
für auswärts 10 Pfg . Dieselben müssen spätestens
den Tag zuvor Abends 6 Uhr aufgegeben werden .
Bei Wiederholungen wird entsprechender Rabatt ge¬

währt . Stehende Annoncen nach Uebereinkunft .

93 .

Revolution in Brasilien , Prokla¬
mation der Republik .

Newyork , 15 . Nov . Nach einer Mel¬
dung aus Rio de Janeiro ist daselbst eine re¬
volutionäre Bewegung zum Ausbruch gelangt ,
welche den Umsturz der Regierung und die
Herstellung der Republik bezweckt. Die Armee
unterstützt die revolutionäre Bewegung . Es
ist eine provisorische Regierung eingesetzt, in
deren Mitgliedern Dafonseca und Benjamin
konstant gehören .

Die letzte Monarchie Amerikas ist gefallen ;
Plötzlich hat sich in Brasilien ein Ereignis
vollzogen , das zwar von einzelnen längst voraus¬
gesehen war , an dessen so nahe bevorstehenden
Eintritt aber wohl niemand geglaubt hätte .

Pedro II . und seine Familie waren auf
den Wechselfall längst vorbereitet , und er so¬
wohl wie Graf d ' Eu , der Gatte der Thron¬
folgerin Isabel , hatten sich, als sie das Wachs¬
tum der republikanischen Bewegung erkannten ,
bereit erklärt , einer Volksabstimmung sich zu
fügen . Seine beiden Vorgänger Johann VI .
und Pedro I . zogen sich vor der Revolution
in das Stämmland Portugal zurück, und allem
Anschein nach ist Pedro II - nachdem er in
fast 50jähriger Herrschaft sein redlichstes Wollen
ünd sein bestes Können für sein Volk einge¬
setzt Hai - dasselbe Loos beschicden . Obgleich
Brasilien als einziges monarchisches Vorwerk
der neuen Äselt rundum von Republiken , zum
Teil blühenden Staatswesen , umgeben war ,
gilb cs , wenn auch Republikaner , so doch eine

-eigentliche republikanische Partei bis zum vo¬
rigen Jahre nicht . Am 13 . Mai 1888 wurde
das Gesetz verkündet - das die Sklaverei in
Brasilien aufhob , und ein eigentümliches Ver¬
hängnis wollte , daß diese schönste That der
Monarchie der Ausgangspunkt ihres Verder¬
bens wurde . Im Anfang herrschte maßloser
Jubel , ein Freudenrausch ging durch das ganze
Land . Aber bald sollte der Rückschlag kom¬
men . Das Gesetz vom 13 . Mai 1888 , so
gerecht und notwendig es vom Standpunkte
der Menschlichkeit auch war , hatte Tausende
bisher wohlhabende Grundbesitzer des größten
Teils ihres Vermögens beraubt . Ein Antrag
auf Bewilligung einer Entschädigung wurde
von beiden Häusern der Volksvertretung ohne
Beratung abgelehnt . Trotzdem schien es an¬
fangs , als würde sich diese Umwälzung ohne
größere Erschüttterung durchführen lassen . Doch
es kam anders ; nach der eingcholten Ernte
verließen die ehemaligen Sklaven in großen
Schaaren die Fazendas , zogen nach den Städten
oder im Lande umher , arbeiteten nur so lange ,
bis sie sich eine Kleinigkeit verdient hatten , um
dieses dann wieder zu verthun . Der größte

Mittwoch , 20 . Wovernberr 1889 25 . ^ akngang.
»

Teil der ehemaligen Sklavenbesitzer sah sich zu
Grunde gerichtet . Die Folge davon war , daß
sie ihren ganzen Haß auf die Kronprinzesfin -
Regentin und ihren Gemahl , den Grafen d 'Eu
den sie für den geistigen Urheber der Maß¬
regel halten , und zugleich auf die Monarchie
warfen . Diese zu Ende des vor . Jahres herr¬
schende Stimmung benutzten die Republikaner
und brachten eine republikanische Agitation in
Gang , wie sie in Brasilien biher noch nicht
stattgefunden . Republikanische Reisepredigcr
hielten überall Vorträge und gründeten Ver¬
eine . Zahlreiche Beitritts - Erklärungen fanden
statt , hauptsächlich in den Provinzen Rio de
Janeiro , Minas Geraes und San Paulo . Ein

-großer Teil der ehemaligen Sklavenbesitzer trat
zu den Republikanern über ,

i Die vielfachen und langdauernden Reisen
des Kaisers nach Europa in den letzten Jahren
begünstigten das Emporkommcn einer starken
republikanischen Partei . Während der Ab¬
wesenheit ihres Vaters führte Prinzessin Jsabella
die Regentschaft , und streng klerikal gesinnt ,
wurde sie bald von den Jesuiten zu Maßregeln
veranlaßt , welche Unzufriedenheit im Lande her¬
vorriefen und die Zahl der Unzufriedenen ver¬
mehrten .

Die neuesten Nachrichten die an dem Er¬
folg des Aufstandes nicht zweifeln lassen, lauten :

Rio de Janeiro , 16 . Nov . Die proiso¬
rische Regierung hat heute Mittag ein Mani¬
fest erlassen , in welchem sie die Monarchie für
abgeschafft erklärt und ihre Absicht kundthut ,
jede Unordnung vermeiden zu wollen . Das
Manifest erklärt ferner , die provisorische
Regierung habe zahlreiche Zustimmüngs - Ünd
Anerkennungserklärungen aus den einzelnen
Provinzen Brasiliens . Der frühere Präsident
des Ministeriums ist üerhaftet worden . Der
Kaiser soll , wie es heißt , mit der größten
Rücksicht behandelt werden . Die hier ausge¬
brochene aufrührerische Bewegung findet übri¬
gens nicht im ganzen Lande Anklang . Die
Provinz Bahia steht derselben feindlich gegen¬
über .

— Der Aufstand des Militärs ist ein
sehr bedeutender . Der Marineminister liegt
schwer verwundet darnieder . Die Verkaufs¬
läden der Stadt sind geschlossen, und alle
Geschäfte ruhen ; die Minister sind gefangen
gesetzt. Es verlautet , die Republik sei prokla -
mirt und Theodors Fonseca zum Präsidenten
ernannt . Die neue provisorische Regierung
übernahm die Garantie für die Sicherheit der
kaiserlichen Familie . Der Kaiser befindet sich
in Petropolis . Die öffentliche Sicherheit ist
nicht bedroht .

— Der Zustand des Marineminister Baron

de Ladario soll, obwohl derselbe durch drei
Schüsse verwundet ist, kein lebensgefährlicher
sein . Die Verwundung Ladarios erfolgte am
Freirag ; man darf daraus wohl schlußfolgern ,
daß an demselben Tage die Revolution zum
Ausbruch kam.

Rio de Janeiro , 18 . Nov . Der Kaiser
von Brasilien hat , wie ein Telegramm meldet ,
gestern die Reise nach Europa angetreten . Man
muß in dieser Thatsache einen neuen Beweis
dafür sehen, daß die Revolution vollkommen
siegreich geblieben ist und daß die Aussichten
auf Wiederherstellung der Monarchie gleich
Null sind . Ob auch die bisherige Kronprin¬
zessin Jsabella , der Graf von Eu und die
übrigen Glieder der brasilianischen Kaiserfamilie
das Land verlassen haben , läßt sich aus
der kurzen Depesche die uns vorliegt , leider
nicht ersehen .

— Wie aus Lissabon telegraphirt wird ,
hat die portugiesische Korvette „ Bartolomeo
Diaz " Befehl erhalten nach Brasilien in See
zu gehen . Dieselbe soll offenbar die Inte¬
ressen der portugiesische »! Unterthanen in Bra¬
silien schützen.

Brüssel , 18 . Nov . Die Jndependance
beige mesdet aus Rio dx Janeiro : Dom Pe¬
dro erhält 2 V- Mill . Dog -, sowie 450 000
Dollar Jahresgehalt als Entschädigung .

Württemberg .

Gestorben : 18 . Növbr . zn Heilbronn Fi¬
nanzrat August Göz , Kaineralverwalter daselbst ,
Ritter 1 . Kl . des Fr .Ordens , 66 I . a .

— Zum Kanzler der Universität Kü -
binge « ist an Stelle Rümclins der Professor
der Theologie vr . Weizsäcker ernannt worden .

tzakw, 16 . Nov . Die Reihe der Gcorge-
nüu mvorträge wurde gestern Abend durch Rek¬
tor I) r . Weizsäcker hier mit einem solchen über
das Thema : „ Ein Rundgang durch die Rui¬
nen von Athen " eröffnet . Die gediegenen
Ausführungen des gelehrten Redners über die
alte Stadt Athen , Zustände und Leben der¬
selben wurden vielfach noch durch große , treff¬
liche Abbildungen erläutert .

Göppingen , 18 . Nov . In Schlierbach
kochte vor einigen Tagen eine Frau einen Reis¬
brei . Ihre Tischgenossen fanden denselben aber
nngenießbar . Um das Gekochte doch noch zu
verwerthen , gab man es dem Vieh . Am an¬
dern Morgen waren die Tiere , welche davon
gefressen hatten , ein Rind , 8 Hühner und
mehrere Gänse , sämmtlich tot . Der vermeint¬
liche Reis war vergiftetes Getreide gewesen,
das der Mann zur Vertilgung der Feldmäuse
gekauft hatte . (S . M . )
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Hnmnd , 19 . Nov . In den städtischen
Anlagen tötete sich gestern Abend ein junger
Beinringler aus Oesterreich , nachdem er vor¬
her mit seinen Kameraden Abschied gefeiert ,
durch einen Schuß in den Kopf . Das Motiv
zu der Thal soll Furcht vor Eintritt zum Mi¬
litär gewesen sein.

Waiblingen . Allgemeines Aussehen er¬
regt in den letzten Tagen eine in der hiesigen
Sradt verübte That . Letzten Samstag Nach¬
mittag gegen 4 Uhr kam, wie der Remsthal¬
bote berichtet , ein Handwerksbursche in die
Wohnung eines hiesigen Bürgers . Auf der
Treppe begegnete ihm das 12jährige Töchter -
chen desselben. Er stellte sich, als ob er Brot
begehrte . Als er jedoch erfuhr , daß die Eltern
fort seien , fragte er nach dem Geldschrank .
Die Gefahr ahnend , wollte das Kind fliehen .
Allein der Bursche ergriff es , hielt ihm den
Mund zu, betäubte es, schnitt ihm beide Zöpfe
ab und stopfte dieselben dem Kinde in den
Mund . Ehe er indes weiteres ausüben konnte ,
wurde er verjagt . Dem Ersticken nahe fand
man das Kind an der Treppe liegend . Mehrere
Stunden lang blieb es vollständig bewußtlos .
Nach dem Thäter wird eifrig gefahndet ."

Reutlingen , 15 . Nov . Der Knecht eines
hiesigen Fuhrhalters geriet gestern abend auf
der von hier nach Metzingen führenden Straße ,wie es scheint in schlaftrunkenem Zustand , unter
sein schwer beladenes Fuhrwerk . Dem Un¬
glücklichen, dessen Tod sofort eingetreten sein
mußte , waren die Räder des Gefährts über
den einen Arm und den Kopf gegangen .

Ml « , 15 . Nov . Heute nachmittag siel
der Lokomotivführer Boßler im Kurierzug 15
kurz nach der Station Uhingen von der Ma¬
schine. Der Zug wurde sofort zum Halten
gebracht . Der Verunglückte , der eine starke
Wunde am Hinterkopf hatte , erhielt von dem
nächsten Bahnwärter die erste Hilfe . Der
Heizer ist nicht im Stande , die Ursache des
Unglücks anzugeben , glaubt aber daß der Führer
sich zu weit vorgebeugt und das Uebergewicht
bekommen habe .

Rundschau
Kauau . Die Katastrophe in der hiesigen

Pulverfabrik hat bis jetzt 13 Tote als Opfer
gefordert . Die übrigen 3 Verwundeten , da¬
runter der Abteilungsaufseher , sind so schwer
verletzt , daß sie kaum am Leben zu erhalten
sein werden . Bei den meisten Toten ist der
Kopf förmlich verkohlt . Die Entstehungsur¬
sache des Unglücks hat noch nicht ermittelt
werden können .

München , 11 . Nov . In der vorgestern
stattgehabten Schlußsitzung des Hauptäusschusses
für das 7 . deutsche Turnfest kamen einige
Forderungen und sodann der Rechnungsab¬
schluß zur Beratung . Der Gesamtfehlbetrag
stellt sich auf etwa 36 000 Mark . Von diesen
werden 25 000 Mk . durch die Gemeinde ge¬
deckt , während der Rest von ven Garantie¬
zeichnern zu leisten ist. Doch will man vorläufig
hievon absehen und die Summe event . durch
freiwillige Spenden aufbringen .

Rüdesheim , 17 . Nov . ( Ein kostba¬
rer Tropfen . ) In der Fürstlich von Mct -
ternich 'schen Schloßkellerei wurde das beste
Haldstück des 1886er Johannisberger kürzlich
auf Flaschen gezogen und der Preis derart
festgestellt , daß dieses Halbstück 20,000 Mark
oder die Flasche rund 25 Mark kostet.

Leipzig , 17 . Nov . ( Ein entsetzliches
Verbrechen ) In Jeßnitz in Anhalt ist
ein 12jähriges Mädchen seit einem Ausgange ,
auf dem es dem Vater Mittagsbrot in die
Fabrik gebracht hat , spurlos verschwunden .
Ein in derselben Fabrik beschäftigter Heizer ist

unter dem entsetzlichen Verdachte verhaftet wor¬
den , daß er das Mädchen an sich gelockt, es
mißbraucht , dann getötet und den Körper in
den Ofen geworfen habe .

In dem thüringischen Städtchen Aingen -
rück sind in einer der letztenNächte 24 Scheuern
und das Friedhofgebäude niedergebrannt .

Saarunion , 13 . Novbr. Unsere Stadt
hat einen neuen Millionär aufzuweisen . Ein
hiesiger armer israelitischer Bürger , Namens
Ginsburger , ist der Glückliche . Derselbe hat
einen Bruder seines Vaters in Venezuela , wo
derselbe , Besitzer einer großen Wollhandlung
war . Vor etlichen Monaten ist er ledigen
Standes verstorben . Ginsburger ist alleiniger
Erbe der bedeutenden Hinterlassenschaft , welche
sich auf eine Million 225 000 beziffern soll .

Schleswig , 16 . Nov . Der Flensburger
Dampfer „ Dyburg " mit 24 Mann Besatzung
wird vermißt . Muthmaßlich ist derselbe in den
chinesischen Gewässern durch einen Taifun un¬
tergegangen .

Wien , 16 . Novbr. In der ungarischen
Gemeinde Bocsar sind 30 Familien mit etwa
240 Seelen von der katholischen Kirche zur
evangelischen übergetreten .

— Vor dem Zuchtpolizeigericht in Ant¬
werpen hat am Donnerstag der Prozeß ge¬
gen Corvilain wegen der bekannten Explosion
der Patronenfabrik am 6 . September begonnen .

Petersburg , 16 . Nov . Der berühmte
Therapeut Prof . Dr . Eichwald ist gestern an
Blasenkrebs gestorben .

— Die in tzngland mit dem neuen
rauchfreien Pulver und dem Magazin¬
gewehr gemachten Versuche sind nach der Mel¬
dung der Frkf . Ztg . sehr unbefriedigend aus¬
gefallen . Erst zerstörte das Pulver die Kugel
im Lauf , dann verhärtete sich die Kugel und
schädigte die Züge . Die Versuche sind gänzlich
eingestellt .

— Von der britischen ostafrikanischen Ge¬
sellschaft in London wird eine neue Expedition
ausgerüstet , um Stanley und Emin Pascha
zu Hülfe zu kommen . Sie soll unter der
Führung des Vorstandes der Gesellschaft , George
Mackenzie , stehen .

— lieber die schrecklichen Verheerungen ,
die kürzlich in Japan durch Stürme und
Ueberschwemmungen angerichtet worden sind ,wird neuerdings aus Aokohama berichtet , daß
in den Küstenstrichen der Provinzen Owarc
und Mikawa 800 Menschen umgekommen sind .
In Mic -Ken brachen die Dämme einiger Flüsse ,
wobei 600 Personen ihr Leben eingebüßt
haben . — Der im Roten Meer gestrandete
Bremer Dampfer „ Marcobrunner " ist von
plündernden Arabern angegriffen , aber durch
ein englisches Kanonenboot befreit worden . Der
Kapitän und die Mannschaft , welche sich mit
Messern gegen die Araber verteidigten , sind
gerettet .

Aewyork , 1 -4 Nov . Am letzten Sonn¬
tag ist hier eine „ schwerwiegende " Persönlich¬
keit zu Grabe getragen worden , nämlich die
Riesin Frau Annie Price . Die Frau , eine
geborene Jrländerin , maß in der Höhe über
6 Fuß und wog 525 Pfund . Sie galt als
die schwerste Frau in den Vereinigten Staaten
und ließ sich in den letzten Jahren in den
Museen als Wunder anstaunen .

Are „kehle " Wundev -It 'inte .
Ein Pariser Korrespondent des „ Pester

Lloyd " schreibt : Es ist keine Chimäre , noch
eine in der Schlußnacht der Weltausstellung
geträumte Fabel , die ich hier wiedergebe ,
sondern eine von mir gesehene, vor meinen
Augen erprobte Erfindung , auf welche bei
allen Staaten des Weltalls Patent genommen

wurde . Es ist mit einem Worte das Mirakel¬
gewehr ohne Schießpulver , dessen fabriksmäßig
hergestellte Exemplare der Erfinder , M . Paul
Giffard , mir heute (7 . Nov .) morgens gezeigt
und in meiner Gegenwart erprobt hat . M .
Paul Giffard , unter dessen Erfindungen die
Kaltluft -Maschine zur Konservierung von Vik-
tualien und die vom Staate eingerichtete Pariser
pneumatische Post zur Beförderung der Lokal¬
depeschen die berühmtesten sind , hat in seinen
Studien auf diesem Gebiete nach vieljährigen
Versuchen ein Gewehr erfunden , welches auf
dem Prinzip der komprimirten und flüssig ge¬
machten Luft beruht . In dem Saale , wo¬
selbst M . Giffard sein neues Gewehr zeigte ,
befand sich keinerlei Schießstand , keinerlei Sicher¬
heitsvorkehrung , und , obgleich der Name Gif¬
fard auf dem Gebiete der Erfindungen den
vollsten Klang besitzt, sah ich der Probe mit
einigem Unglauben entgegen , als M . Giffard
mir ein der Form nach durchaus den bisheri¬
gen Schießwaffen ähnliches Gewehr zeigte, , mit
der Versicherung , er werde mit demselben hinter¬
einander 300 Schüsse abfeuern können . Die
Waffe ist leicht, viel leichter als irgend welche
der bisher bekannten Armeegewehre . Sie
gleicht insofern dem Magazingewehre , als eine
etwa I Vs Spannen lange und daumendicke
stählerne Patrone dem einläufigen Gewehre
angeschraubt wird . Diese Patrone enthält
300 Schüsse , welche ohne weiteres Laden nach
Belieben hintereinander abgefeuertwerden können ,
d . h . ohne Feuer ! Da weder Pulver noch
irgend ein sonstiges Fulminat , sondern ein von
dem Erfinder an dem Gewehre selbst konstru¬
ierter Luftkompressions - und Liquefierungs -
Mechanismus das ballistische Geschäft besorgt ,
so giebt es hier weder Rauch , noch Blitz , und
nur ein knallartiges Geräusch markiert das
Losgehen des Gewehres , welches den Namen
„ Ballistique " führt . Die mit großer Präzi¬
sion treffende Kugel drang tief in die Mauer
des Saales und prallte sodann zurück . Wenn
die dreihundert Schüsse der Patrone abge -
gegeben sind , so muß eine andere Patrone
mit der gleichen Schußanzahl angeschraubt
werden M . Giffard erklärt , daß er die 300
Schüsse der Patrone um 10 Centimes liefern
könne . Außer dem Wegfallen des Rauches
und des Feuers (wodurch die verheerende Wirk¬
ung der 2000 Meter weit tragenden Geschütze
eine absolut unsichtbare , ja auf gewisse Distanz
fast unhörbare sein wird ) zählt M . Giffard
nur noch die folgenden Vorteile seiner Erfin¬
dung auf : Die Präzision des Schusses ist eine
absolute , da der Schußgang nach Belieben
reguliert werden kann ; das Gewehr besitzt
nicht den mindesten Rückstoß (man kann es
mit einer Hand abschießen) , kennt nicht die
bisher unvermeidlichen Unfälle beim Laden ,
das Rohr wird niemals heiß, selbst nach 300
Schüssen nicht, die Patronen , welche das lique -
fizierte Gas für 300 Schüsse enthalten , sind
leicht und in großen Mengen transportierbar
und können gleich dem Gewehr selbst alle
Unbill des Wetters und jeden Temperatur¬
wechsel ertragen . Das Gewehr ist für Ge¬
schosse jeder Form , konische oder runde , einge¬
richtet und kann für 25 Franken hergestellt
werden . M . Paul Giffard ist der Ansicht ,
daß seine Erfindung , welche das Schießpulver
entthront , die Kriege unmöglich machen muß .
Mit präziser Trefflichkeit hantierenden , absolut
unsichtbaren , auf 2000 Meter (?) hin ohne
zu laden dreihundertmal schießenden Truppen
gegenüber werde es keinen Widerstand geben ,
und da beide Teile die gleichen Vorteile be¬
sitzen können , werde es ebenso schwer sein,
den Angriff zu wagen , wie die Verteidigung
zu führen . Die Kavallerie sei nun in erster
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Linie unmöglich. Ohne auf diese Ausführ¬
ungen mehr Gewicht zu legen, als die Höf¬
lichkeit vor dem genialen Erfinder erforderte,
drückte ich demselben nur mein Bedauern aus,
daß das eigentliche Wesen seines Gewehres,
die Art der Herstellung und die Funktion des
komprimierten und flüssig gemachten Gases
von ihm vorläufig als Geheimnis betrachtet
werden müsse und somit nicht expliziert werden
könne . M . Giffard hat gelegentlich der Pa¬
tentierung seiner Erfindung dieselbe vor den
Experten verschiedener Regierungen, darunter
auch in Berlin erproben lassen . Bis jetzt hat
M . Giffard drei Typen seines neuen Ballistik-
Gewehres erzeugt, und zwar zu 6 , zu 8 und
zu 12 Millimeter . So viel ist sicher , daß
diese Erfindung in der nächsten Zeit Staats¬
männern, Generalen, besonders aber Gewehr-
und Pulverfabrikanten schlaflose Nächte be¬
reiten wird . — Wenn sich nur die Phantasie
der Franzosen bei der ganzen Geschichte nicht
mehr als billig erhitzt hat !

Hiesiges .
Wildbad, 19 . Nov . Dem um 5 Uhr

35 Min . von hier abgehenden Frühzug ist
gestern morgen ein kleiner Unfall zugestoßen ,
indem die Lokomotive desselben kurz vor Ab¬
gang entgleiste . Die Folge davon war , daß
derselbe nicht abgelassen werden konnte . Das
beschädigte Geleise wurde alsbald wieder so¬
weit in Stand gesetzt, daß der 8 Uhr Zug
mit einiger Verspätung abgehen konnte . Nach¬
mittags widerfuhr einer leer fahrenden Loko¬
motive an der nämlichen Weiche dasselbe Miß¬
geschick , ohne jedoch Verkehrsstörung zu ver¬
ursachen, indem der Zug 5 Uhr 20 Minuten
fahrplanmäßig abging . — Die Erdarbeiten zu
dein neuen Dampfbad schreiten rüstig vor¬
wärts . Man hofft bis zu Anfang des Bau¬
jahrs 1890 mit der Betonirung und dem
Grundmauerwerk bis auf Sockelhöhe fertig zu
werden. Der Erdaushub dient zur Erbreite¬
rung des Bahnhofareäls.

Vermischtes .
— Glaubhafte Wettergreise , ins¬

besondere alte Nimcode versichern übereinstim¬
mend — tvie die Saale -Zeitung zu verkünden
in der Lage ist — , daß die untrüglichsten

Merkmale vorhanden seien für einen so milden
Winter, wie ein solcher seit Jahrzehnten nicht
dagewesen wäre . Die Erika zeige jetzt noch
neue Triebe , die Geschlechter der Lampe, Rei-
nicke und „Karnickel " trügen jetzt noch ihr
Sommerkleid , während erfahrungsmäßig die
Angehörigen derselben sonst schon anfangs Ok¬
tober ihre Winterpelze angelegt hätten .

— Recht heitere Zustände müssen in der
sibirischen Gouvernementsstadt Alfa (25 000
Einwohner ) herrschen . Dort ist bei dem un¬
steten Herbstwetter der Schmutz in den Straßen
ein so kolossaler geworden , daß an verschie¬
denen Stellen „Bojen " aufgestellt wurden,
welche die durch das Schmutzmeer Steuernden
vor einem elenden Versinken warnen sollen!
So melden russische Blätter.

(Der Unterschied . ) Erster Schuster¬
junge : „Jetzt habe ich

' s aber raus , welches
der Unterschied zwischen unserem Meister und
den Gesellen ist .

" — Zweiter : „ Na , was ist
denn ?" — Erster : „Wenn ein Geselle krank
ist, dann heißt es : er war betrunken, und
wenn der Meister betrunken war, dann heißt
es : er ist krank .

"
(Sommerfrische -Kasfee .) Gast : Bitte

eine Tasse Kaffee — aber ohne Cichorie !
.— Wirtin : Ja . . . wollen S ' denn's pure
Wasser trinken ?

— Erste Köchin : Du , muß die Ersatzre¬
serve auch in den Krieg ? — Zweite Köchin :
Na, was denkst Du denn, gerade wenn die
Andern in den Krieg ziehen , müssen die als
Ersatz für uns dableiben.

(Die höchste Kunst .) „Welches ist Ihr
Gewerbe ? " fragte der Polizeirichter einen ver¬
hafteten Bummler . „Ich bin Architekt . " „Was
Architekt ? "

„ Ja wohl, ich baue Luftschlösser . "

Sinnsprüche .
O Menschenkind , was plogscht de so
Mit Wenn und Aber, Was und Wo ?

Guck doch in 's Lebe net so bang,
Gang mitte durch und frag net lang .

Glaub in der Welt , trotz Hetz und Hatz ,
Hat Alles doch sein b 'stimmter Platz .

Und wie' s au manchmal stürmt und treibt,
's isch g' sorgt, daß d' Kirch im Dürste bleibt .

Wo es drei Heller thun , da wende vier nicht an .
Und nicht zwei Worte , wo 's mit einem ist gethan .

(In der Nordsee .) Aaron siehst De
wie mich die Welle umkost ! — Js ja bekannt,
daß 's Meerwasser hat 'n schlechten Geschmack!

Neueste Nachrichten.
Petersburg, 19 . Nov Das Petersb . Jour¬

nal bedauert den Umsturz des Thrones von
Dom Pedro und sagt, der Kaiser habe wäh¬
rend eines wiederholten längeren Aufenthaltes
in Europa die Achtung und allgemeine Sym¬
pathie durch hervorragende Eigenschaften er¬
worben ; allerseits werde das Geschick , welches
ihm die Undankbarkeit eines Teiles seiner Unter-
thanen soeben bereitet , lebhaft beklagt werden.
Was Brasilien anbetreffe, so sei fzu befürchten,
daß das Land für lange Zeit Ordnung und
Sicherheit verloren haben werde.

Ilewyork , 19 . Nov . Den letzten Nach¬
richten aus Rio de Janeiro zufolge sind die
von der vorläufigen brasilianischen Regierung
ernannten Gouverneure sämtlich Militärperso¬
nen. Die ersten 5 Punkte der Proklamation ,
welche die neue Ordnung der Dinge verkündet,
besagen : 1) die Republik ist proklamirt ; 2)
die Provinzen von Brasilien bilden durch För¬
deration die Vereinigten Staaten von Brasi¬
lien ; 3 ) jeder einzelne Staat bildet eine eigene
Lokalregierung ; 4) jeder Staat entsendet zu
dem demnächst zu berufenden Kongreß , dessen
endgiltigen Beschluß die vorläufige Regierung
erwartet , während inzwischen die Gouverneure
Maßnahmen zur Aufrechterhaltung der Ord¬
nung und zum Schutze der bürgerlichen Rechte
treffen, einen Vertreter ; 5 ) einstweilen vertritt
die vorläufige Regierung des Innern die aus¬
wärtigen Beziehungen.

Washington , 19 . Nov . Der brasilia¬
nische Gesandte bestätigt die gestern erfolgte
Abreise des Kaisers Pedro auf dem Dampfer
„Alagoas " , das Turmschiff „Riachuelo" be¬
gleitete ihn der brasilianischen Küste entlang .
Es herrscht fortgesetzt Ruhe .

und Kammgarne für Kerren »
IIIFdI NKnavenkkeider , reine Wolle
» I I ^ lIIiII " "d nadelfertig ca . 140 om breit

ä M . » .4S per Meter versen -
Iden direkt au Private in einzelnen Metern
Wonne in ganzen Stücken portofrei in's Hans
iBuxkiu - Fabrik - Dspot OsttiitKsr L Sa .

r» . M . Muster unferer reich-
Ihal tigen Coltectionen bereitwilligst franko .

MaaenZucker
Unentbehrlich bei Appetitlosigkeit ,

Kopfweh , Mage «weh und Magen¬
krampf . Versäume niemand , es )u pro¬
bieren . Zu haben in Paqueten L 25 bei

Das älteste und größte

AettfedernLager
William Lübeck in Altona

versendet zollfrei gegen Nachnahme
( nicht nnter 10 Pfd ) gute neue

Bettsedern für 80 Pfg das Pfd.
vorzüglich gute Zone 1 . 25 „ „
Prima Halbdannen nur ^M .60 . u . ^ 2 .
reiner Flaum nur ^ 2 . 50 . u . 3 .
Bei Abnahme v . 50 Pfd . 5 °/o Rabatt.

8OL7-" Umtausch gestattet.
PrimaJnlettstosf zu einem großen Bett,

(Decke, Unterbett , Kissen u . Pfühl ),
zusammen für nur 14 Mark .

»misst «
llilleklisItliiM-reikllliM.

LilllkiLllllß rum Ldüllllkwkllt^
klrossquart -
KtI8g3t ) 6

^ xanrs llslhs von
Homsusu unä

—. Novellen äsr orstsu
— . ^LedrittstoUer. Lin xeistvoUes,

—- nd^ echsluuxsreicdss LsuiUsioa.
Die Deutschs RoniLnhjhIiothsh* distst

xeäMme InterbllltllvMlelitiire
kür äsv un^cmsin Villi ^^ Drels von
nur 2 Lurli vierlelZLKrlied

kür 13 VVoehsn-UummsrL oäsr
—»Hs. nur 85 kkemlix
^ für äns visrLsImtLxixs Lvtt .

— Verls -Ls - ^

IQ LllSL BuohhLvälUUßSV
I UL6. DosinustLltsu . l

Frische

Malzträber
sind zu haben in der Kudlcr 'schen Brauerei .

Prima türkische Zwetschgen,
sehr gute Aepselschnitze ,

„ „ Birnschnitze
neue prima Viktoria-Erbsen,

. große Hellerlinsen
billigere Landlinsen
weiße Pcrlbohnen

empfiehlt billigst
D . Treiber .

lüiristbsllm-Oonfkvt!
(dslioat im Oesobmavlc n . reifende Usnboitsv

kür den ^Vsilivnoktsdnum)
I Kiste sntkält es . 440 Ltiiost, versende gegen
UKW" 3 Klärst Usolinnlims . Liste und
Verpaostung dsrsebne viostt.

Viederverkünksrn sslir sinpkoblea.
Hugo Vliese , vresden , ?illnitrerstr . 47b .
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Mengen (Württ .)
Großer Abschlag !

Feinste

I^iiilburKtzr Lä«6
versendet von heute ab gegen Nachnahme in

Kisten von 40 Pfd . an ,
das Pfund zu 36 und 38 ^s ,

BekweiLei - käse
per Pfund 55 und 60

C1« i» m» «I 8 « II» >»vniv

rar tlrliLltu »« null lStsrkiinK
HM

" «I « , 8vI » IK> » kt .
"

WE
Seit wekr »18 SOLakrenui . d«8t. LrfsLxe anesvanät .

RerKssteHI Ln üer XpotkrsLce von Or. f . 0. OeitS
A»ekk Lu ^ .Lcsn ». ü. Lide..

Vleselbe itzt kein Oekeimmlltvl. ronÄern ein
Russell eoneentriftve fenekeipftzp»r»1. «ie »ul Leiter
lisseke »ngeaeben . ^

Lu de/.i6O6n Lu klasokeu L 1, 2 ynä 3 LlarL
vvdst KsdrauodsLn̂ eisünx äuroti üle ^ xoldsLs
von 1?d . I7r» 8si rsr in ^ tlät >s .ct ._ _

KÄTrise ^ es WrLsei
'

«wpüftblt OK,- . WUckbrstt.

W i l d b a d .

Zur Feier unserer ehelichen Verbindung laden wir Verwandte , Freunde
und Bekannte auf Samstag den 23 . November in die Bierbrauerei
Kübier freundlichst ein unv bitten dies als persönliche Einladung entge¬
gen zu nehmen .

Withecrn ^ fcru .
Mirra Wolkmev . ,

Kirchgang um 12 Uhr vom Gasthof z gotduen Rotz aus . ^
. _ -_

. Das

DMkli - Levftctwns -Geschilfl
von

LxQZsr L 'Woltt
erlaubt sich, das mit allen Neuheiten der

iierbot - und Ninter -tzsison
reichhaltig ausgestattete Lager von Idttiu « , »- «E? Nriiister -
inLiitilib ,
trltvÜ , - ^ » » LÜW « i »^ Nliitvi irUvlL « «

in »«I 8vI » »iIt « i '- I^ i't»A«;i» iri Empfehlende Erinnerung
zu bringen .
KL Mestk . Aark-Ariedrichstr . Westk. Kärk-IriedriiHstr. SI .

r « KVI j»

xxxrtzxxxxxxxxxxxrtxxtexxxxxrtxxxrerererererere
Ze

8
8

Große Auswahl
in Strumpf-Wolle . Kittel-Wolle,

Rock -Wolle, Phönix-Wolle,
sowie alle Sorten Wauinwollgarne ,

Käckelgaitne , Käckekfaöen,
Waschinenfaöen und Wähfaöen

v . Iroilssrempfiehlt billigst König -
Karlstraße

UMMM -^ WGL.
Sonntag den 24 . Nov .,

nachmittags 2 Uhr
Versammlung im Lokal ( Wilhelm Küvler ).
Zahlreiches Erscheinen der Mitglieder wärt
sehr erwünscht

Der - Worstanö .
AnriaLklIer

voeteotfliok « irkenä bei allen
Xranllöeiten de; llllagens.
Unübertroffen bei Appetitlosig-

keil, Schwäche des Magens , übelrie¬
chendem Athem , Blähung , sautem
Ausstößen , Kolik , Magenkätarrh .
Sodbrennen , Bildung von Sand
u. GrieS, übermäßiger Schleimpro-
dnction , Gelbsucht. Ekel und Er¬
brechen , Kopfschmerz (falls er vom
Magen herrührt ) , Magenkrampf.
Hartleibigkeit oder Verstopfung.

Ueberladen des Magens m. Speisen n . Getränken. Wiirmer-,
Mtlz -, Leber - n. Hämorrhoidalleiden . — Preis ü Flasche
sammt Webrauchsänweis. 8Ü ks ., Döppelflasche Z1K. l .4L) .
Centr .-Bers. d. Apotb. 6s » l vr » «t> ,Xren »»rer (Mähren )

. Die seit Jahren mit bestem Er-
tL3,l ?I3,28l46r . folge b. Stuhlverstopfung

^ i e>, - 1. Hartleibigkeit ang . -
wendeten Pillen werden jetzt
vielfachnachgeahmt Manachre

daher auf obige Schutzmarke und auf die llnterjchrijt beb
Äpoth. O. — Preis per Zchawlel sOk^k.

.̂ .Die Mariazelter Magentropfeu und die Mariazxller
Abführpillen sind AeLnv dir Vorschrift
ist auf jeder Hlastle und Schachtel genau angegeben

Die Marrazeller Magentropfcn und Manager Ab »
führpillkn sind echt zu haben iu '

Wildbad bei Apotheker Th. Umgelter.
oeroexroooooooooovoereroo
<z In der Chr . Wild- A s " L» 3
o brett 'schen Buchdruckerei, 8
O König -Karlstraße 68 , sind H"

nachstehende ooc

für das Jahr 1890 zu haben :

*
X
X
X
X
X
X
8
X
X
X
X

H Lahrer hinkender Bote 30 Psg . !
0 Kalender des cvang . Blindes 25
b Volksbote ans Wlirttcind. 20
o Lustiger Stnttgarler Bilder -
^ kokender 20
s Schwabenkalender 25
I Abrkiß-Kiilender 70
Zocxxrcxroos Geschäfts Schreib-
3 8 Lalender (geb.) 80
8 iXiZII » Porteaionnaie -
Z o Kalender .
ooöoöosoocroocxrvooovoo

Ein weißes leinenes Taschentuch iE
CI. I> . gezeichnet, wurde gefunden und kann
im Comptoir d . Bl . gegen Entrichtung der
Einrückungsgcbühr in Empfang genommen wer¬
den .

Wer int

Zweifel
darüber ist, welches der vielen an-

^gekündigten Heilmittel für sem Leiden
lam besten paßt, der schreibe gleich eh ^

sPostkarte an Richters BerlagS - Anstält
in Leipzig und verlange das illustr. Buch :
„Der Krankenfrcund ." Die beigedruckten

^Dankschreiben beweisen , daß Tausende durch
^Befolgung der guten Ratschläge des kleinen

^Werkes nicht nur unnütze Geldausgaben
^vermieden , sondern auch bald die

^ersehnte Heilung gefunden ^
haben . — Zusendung

kostenlos .

Redaktion . Druck und Verlaq von Ekr . Wildbrett in W ' lvbaL.
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